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Bülach: Radfahrerin bei Kollision mit 

Personenwagen getötet 

Eine Radfahrerin ist am Mittwochabend (14.12.2011) in Bülach von einem Personenwagen 

angefahren und in ein entgegenkommendes Fahrzeug geschleudert worden. Sie verstarb 

wenig später im Spital an ihren schweren Verletzungen. 

Kurz nach 17.30 Uhr befuhr die 25-jährige Velofahrerin die Badenerstrasse Richtung Höri 

und beabsichtigte Höhe Fabrikstrasse links in diese einzubiegen. Nachdem sie eingespurt und 

angehalten hatte, um den vortrittsberechtigten Gegenverkehr abzuwarten, wurde sie von 

einem nachfolgenden Personenwagen erfasst und in ein entgegenkommendes Auto 

geschleudert. Schwerverletzt überführten die alarmierten Rettungssanitäter die junge Frau ins 

Spital, wo sie an ihren schweren Verletzungen verstarb. Die Unfallverursacherin, eine 75-

jährige Frau sowie der 18-jährige Automobilist des entgegenkommenden Wagens blieben 

unverletzt. 

 

Die Badenerstrasse wurde Höhe Fabrikstrasse für die Dauer der Unfallaufnahme während 

rund fünf Stunden gesperrt. Die Stadtpolizei Bülach sowie die Stützpunktfeuerwehr Bülach 

signalisierten eine örtliche Umleitung. 

 

Nebst mehrerer Patrouillen der Kantonspolizei Zürich stand das Care-Team der 

Kantonspolizei Zürich, das Forensische Institut Zürich sowie die Stadtpolizei Bülach und die 

Stützpunktfeuerwehr Bülach im Einsatz.  

Gegenlicht vom Gegen-Verkehr 

 

http://www.kapo.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/kapo/de/aktuell/medienmitteilungen/2011_12/1112151e.html
http://www.kapo.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/kapo/de/aktuell/medienmitteilungen/2011_12/1112151e.html


 

 

Sender bestand 2011 bereits 



 

 

 



 

 

 

15. Dezember 2011 23:35; Akt: 16.12.2011 10:57 Print  

javascript:window.print()


75-Jährige fährt Velofahrerin zu Tode 

von Maja Sommerhalder - Kurz vor Weihnachten verlor Sandra S.* (25) bei 

einem Velounfall ihr Leben. Dabei hatte die Lehrtochter noch so viel vor. 

Rahel Schmid bemerkte den Unfall erst, als sie die Ambulanz hörte: «Auf der Strasse lag ein 

Velo. Dessen Lampen brannten noch.» Dass auf dieser 50er-Strecke so etwas passieren 

konnte, wundert sie nicht: «Sie ist schlecht beleuchtet und viele Autos fahren zu schnell.» 

Sandra S. verlor nur wenige Stunden nach dem Unfall ihr Leben. Dabei hatte die hübsche 

Frau im Sommer erst ihre Lehre als Fachfrau für Kinderbetreuung angefangen. 

Auf der Homepage ihres Lehrbetriebes gab die Hühnerliebhaberin an, dass sie gerne 

Drachenboot fährt, mit dem Bike unterwegs und in der Feuerwehr ist. Als aufgestellt und 

hilfsbereit bezeichnete sie sich selbst. Ihre Arbeitsmotivation waren die fröhlichen 

Kindergesichter. Irgendwann wollte Sandra S. selbst eine Familie haben. 

Sie wohnt nur einen Steinwurf von der Bülacher Unfallstelle entfernt, wo Sandra S.* am 

Mittwochabend ihr Leben verlor. Die 25-jährige Velofahrerin spurte auf einer Hauptstrasse 

korrekt ein, um in eine Nebenstrasse abzubiegen. Als sie den Gegenverkehr abwartete, 

erfasste sie eine Autolenkerin (75), die von hinten angefahren kam. Sandra S. wurde in einen 

entgegenkommenden Wagen geschleudert und schwer verletzt. 

Rahel Schmid bemerkte den Unfall erst, als sie die Ambulanz hörte: «Auf der Strasse lag ein 

Velo. Dessen Lampen brannten noch.» Dass auf dieser 50er-Strecke so etwas passieren 

konnte, wundert sie nicht: «Sie ist schlecht beleuchtet und viele Autos fahren zu schnell.» 

Sandra S. verlor nur wenige Stunden nach dem Unfall ihr Leben. Dabei hatte die hübsche 

Frau im Sommer erst ihre Lehre als Fachfrau für Kinderbetreuung angefangen. 

Auf der Homepage ihres Lehrbetriebes gab die Hühnerliebhaberin an, dass sie gerne 

Drachenboot fährt, mit dem Bike unterwegs und in der Feuerwehr ist. Als aufgestellt und 

hilfsbereit bezeichnete sie sich selbst. Ihre Arbeitsmotivation waren die fröhlichen 

Kindergesichter. Irgendwann wollte Sandra S. selbst eine Familie haben. 

 


